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Bebauungsplan "In der Aue" der Ortsgemeinde Gönnersdorf 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 

zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und 

Bewertungen gegeben: 

Bergbau / Altbergbau: 

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass der ausgewiesene 

Bebauungsplan "In der Aue" im Bereich des auf Blei verliehenen, bereits erloschenen 

Bergwerksfeldes "Nibelungenzeche" liegt. Aktuelle Kenntnisse über die letzte 

Eigentümerin liegen hier nicht vor.  

Aus den vorhandenen Unterlagen geht hervor, dass im Planungsbereich kein 

Altbergbau dokumentiert ist und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt. 

Bitte beachten Sie, dass unsere Unterlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit 

erheben, da grundsätzlich die Möglichkeit besteht, dass nicht dokumentierter 

historischer Bergbau stattgefunden haben kann, Unterlagen im Laufe der Zeit nicht 

überliefert wurden bzw. durch Brände oder Kriege verloren gingen.  
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Sollten Sie bei dem geplanten Bauvorhaben auf Indizien für Bergbau stoßen, 

empfehlen wir Ihnen spätestens dann die Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw. 

Geotechnikers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung. 

  

Boden und Baugrund 

– allgemein: 

Das südliche Planungsgelände liegt noch innerhalb der Vinxtbachaue. Grundsätzlich 

ist mit dem oberflächennahen Anstehen von feinkörnigen und eventuell auch zum Teil 

organischen Bach-/ und Hochflutablagerungen sowie mit hohen Grundwasserständen 

zu rechnen. Diese Ablagerungen weisen in der Regel nur eine geringe Tragfähigkeit 

und hohe sowie möglicherweise auch ungleichmäßige Verformbarkeit auf. 

Von der Planung von Versickerungsanlagen wird abgeraten. 

Für alle Bauvorhaben werden dringend objektbezogene Baugrunduntersuchungen 

empfohlen. Die Baugrunduntersuchungen sind dem LGB anzuzeigen und die 

Ergebnisse (Geodaten) sind mitzuteilen (siehe  

https://www.lgb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz.html). 

Bei allen Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke 

(u.a. DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu 

berücksichtigen.  
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- mineralische Rohstoffe: 

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine 

Einwände. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
 
Dr. Thomas Dreher 
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